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ihren Interessen gemäß gestalten. 
Die sozialistische P. ist kein fernes 
Zukunftsideal; ihre Züge bilden 
sich täglich im Kampf der Arbeiter
klasse und der anderen Werktäti
gen um die Erfüllung der vielseiti
gen Aufgaben bei der Gestaltung 
der entwickelten sozialistischen 
Gesellschaft aus. Die Herausbil
dung der sozialistischen P. ist eine 
vorrangige Aufgabe des sozialisti
schen Staates und der marxistisch- 
leninistischen Partei. Die Behaup
tung imperialistischer Ideologen, 
die Entwicklung zur sozialistischen
P. führe zur Uniformierung der 
Menschen, entbehrt jeder Grund
lage und dient allein dem Zweck, 
den Sozialismus zu diskreditieren. 
Die Entwicklung des Menschen 
zur sozialistischen P. kann nur in 
der Gemeinschaft und durch diese 
geschehen. Die Tätigkeit des ein
zelnen zum Nutzen der Gesell
schaft ermöglicht es dieser erst, alle 
Bedingungen zur Entfaltung der P. 
zu schaffen. »Die sozialistische Ge
sellschaft wird selbst um so reicher, 
je reicher sich die Individualität 
ihrer Mitglieder entfaltet ...« 
(Honecker, XI. Parteitag der SED, 
S. 59/60.) Der Sozialismus bringt 
massenhaft allseitig gebildete, 
hochbefähigte, talentierte Persön
lichkeiten hervor. »Die Ausprä
gung der sozialistischen Lebens
weise entspricht den Interessen al
ler Werktätigen und ihrem Streben 
nach einem sinnerfüllten, inhalts
reichen und schönen Leben in der 
sozialistischen Gemeinschaft. Sie 
ist untrennbar mit der Entwicklung 
sozialistischer Persönlichkeiten 
verbunden, deren Denken und 
Handeln vom sozialistischen Pa
triotismus und proletarischen In
ternationalismus gekennzeichnet 
ist. Dazu gehören das Eintreten für 
die revolutionäre Sache der Arbei
terklasse, Treue zum Sozialismus 
und die Bereitschaft, seine Errun
genschaften zu schützen und zu 
verteidigen.« (Programm der SED, 
S. 74.) —» Selbstverwirklichung

Pflicht: Grundkategorie des
—» Rechts und der —* Moral; sie 
bringt Anforderungen an das Den
ken und Handeln der Menschen 
zum Ausdruck, die sich aus ihrer 
Stellung in der Gesellschaft und 
aus ihrer —» Verantwortung als An
gehörige bestimmter Klassen, so
zialer Schichten oder Kollektive er
geben. Diese Anforderungen wer
den an den einzelnen stets als 
konkrete P. in den verschiedenen 
Lebensbereichen - Ökonomie, Po
litik, Kultur, soziale und zwischen
menschliche Beziehungen, Familie 
- herangetragen und verlangen 
von ihm die Erfüllung bestimmter 
Aufgaben, die Einhaltung von Nor
men, Prinzipien und Gesetzen. P. 
haben stets einen historischen In
halt, der von gesellschaftlichen Er
fordernissen abgeleitet und durch 
Klasseninteressen geprägt ist; sie 
besitzen in der Klassengesellschaft 
Klassencharakter. Daher stehen 
sich die auf der Grundlage antago
nistischer Klassenpositionen pro
klamierten P. unvereinbar gegen
über. Jede herrschende Ausbeuter
klasse ist zur Aufrechterhaltung 
ihrer ökonomischen, politischen 
und geistigen Herrschaft mit allen 
ihr zu Gebote stehenden Mitteln 
(Schule, Kirche, Gesetz) bestrebt, 
ihrer Moral allgemeine Gültigkeit 
und gesellschaftliche Wirksamkeit 
zu verleihen. So ist die Monopol
bourgeoisie bestrebt, ihre klassen
spezifischen Ziele und Interessen 
in den Rang gesamtgesellschaftli
cher Interessen, eines »Allgemein
wohls« zu erheben und daraus die
P. der Werktätigen zur Unterord
nung unter das staatsmonopolisti
sche Herrschaftssystem abzuleiten. 
Erst der Marxismus-Leninismus 
deckt den historischen, klassenbe
dingten Charakter der P.auffassun- 
gen auf und begründet die P. der 
Arbeiterklasse, die sich aus ihrer 
historischen Mission ergeben und 
im Sozialismus nach und nach zu 
P. des ganzen Volkes werden. In 
der sozialistischen Gesellschaft


